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15 . 01 . 98 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses (3. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Angelika Beer, Dr. Uschi Eid, 

Woifgang Schmitt (Langenfeid) und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 13/5857 - 

Erhöhung der Mittel für zivile Minenräumung 


A. Problem 

In über 60 Ländern der Welt liegen schätzungsweise zwischen 100 
und 300 Millionen Landminen. Jeden Monat werden 800 bis 1 200 
Menschen von Landminen getötet, die gleiche Zahl von Menschen 
wird verstümmelt oder verletzt. Jedes dritte bis vierte Opfer ist ein 
Kind. Das globale Landminenproblem ist zwar durchaus erkannt, 
aber die bereitgestellten Mittel für die humanitäre Minenräumung 
sind angesichts der immensen Aufgabe, vor der die Völkergemein- 
schaft steht, in keiner Weise ausreichend. Die Bundesrepublik 
Deutschland, die eine VorreiterroUe bei der Ächtung und dem 
Verbot von Antipersonenminen einnimmt, stellt, im Gegensatz 
zur Entwicklung, Erprobung und Beschaffung von Landminen, 
Minenverlegungssystemen und Gerät für die militärische Minen- 
räumung, für die humanitäre Minenräumung vergleichsweise 
geringe Mittel zur Verfügung. Die Bundesregierung wird aufgefor- 
dert, die Ausgaben für militärische Minenräumung im Verteidi- 
gungshaushalt umzuwidmen und der zivilen Minenräumung im 
Einzelplan des Auswärtigen Amts zuzuweisen und dort einen 
eigenen Titel für zivile Minehräumung einzurichten sowie in die- 
sem Titel jährlich mindestens 13 Mio. DM zur Verfügung zu stellen. 


B. Lösung 

Ablehnung des vorhegenden Antrages der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN. 

Mehrheit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Beschiußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Antrag auf Drucksache 13/5857 wird abgelehnt. 


Bonn, den 10. Dezember 1997 


Der Auswärtige Ausschuß 

Dr. Karl-Heinz Hornhues 

Vorsitzender 


Dr. Friedbert Pflüger Gert Weisskirchen (Wiesloch) 

Berichterstatter Berichterstatter 


Angelika Beer Dr. Olaf Feldmann 

Berichterstatterin Berichterstatter 


Bericht der Abgeordneten Dr. Friedbert Pflüger, Gert Weisskirchen (Wiesloch), 
Angelika Beer und Dr. Olaf Feldmann 


I. 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner 178. Sitzung 
am 5. Juni 1997 den Antrag auf Drucksache 13/5857 
an den Auswärtigen Ausschuß zur federführenden 
und an den Verteidigungsausschuß zur Mitberatung 
überwiesen. 

Der Unterausschuß des Auswärtigen Ausschusses für 
Abrüstung und Rüstungskontrolle wurde am 26. Juni 
1997 durch den federführenden Ausschuß mit der 
gutachtlichen Beratung beauftragt. 


II. 

In seiner 26. Sitzung vom 8. Oktober 1997 empfahl 
der Unterausschuß für Abrüstung und Rüstungskon- 
trolle, den Antrag auf Drucksache 13/5857 abzuleh- 
nen. Der Beschluß wurde mit den Stimmen der Frak- 


tionen der CDU/CSU, SPD und F.D.P. gegen die 
Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und der Gruppe der PDS gefaßt. 

Der Verteidigungsausschuß beschloß in seiner 67. Sit- 
zung am 29. Oktober 1997 mit den Stimmen der 
Fraktionen der CDU/CSU, SPD und F.D.P. gegen die 
Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und bei Abwesenheit der Gruppe der PDS, den An- 
trag abzulehnen. 

III. 

Am 10. Dezember 1997 beriet der federführende 
Auswärtige Ausschuß die Vorlage auf Drucksache 
13/5857 und lehnte ihn mit der Mehrheit der Koali- 
tionsfraktionen und der Fraktion der SPD gegen die 
Stimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
bei Abwesenheit der Gruppe der PDS ab. 


Bonn, den 10. Dezember 1997 


Dr. Friedbert Pflüger Gert Weisskirchen (Wiesloch) 

Berichterstatter Berichterstatter 


Angelika Beer Dr. Olaf Feldmann 

Berichterstatterin Berichterstatter 
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